Prof. Dr. Detlev Sternberg-Lieben                                              Vertiefung Strafrecht WS 2008/09

"Übungsfälle" (zum Selbststudium bzw. zur Selbstkontrolle in Privat-AG) zur Zueignungsabsicht
 ( § 242 StGB)
 (Lösung auf Basis der hM)

(1) A entwendet Nachbarn N Goldhamster, um sich an ihm (Hamster) dauerhaft zu erfreuen; schon am nächsten Tag wird ihm das Tier von einem Spezialeinsatzkommando der Polizei wieder abgenommen.


Zueignungsabsicht (+)



- Aneignen der Substanz durch vorübergehenden Gebrauch



- Enteignen der Substanz

→ es kommt auf den entsprechenden Zueignungsvorsatz zur Tatzeit an (und nicht auf dessen erfolgreiche Realisierung)

(2) A entwendet Nachbarn N Goldhamster, um das Tier auf Flohmarkt zu verkaufen.


Zueignungsabsicht (+)

· Aneignen der Substanz (MA: Sachwert) durch vorübergehenden Ge-

      brauch: Einverleibung durch Sich-als-Eigentümer-gerieren



- Enteignen der Substanz

(3) A öffnet beim Nachbarn den Hamsterkäfig, um das Tier entlaufen zu lassen; wie in Kauf genommen, überlebt er (Hamster) in freier Wildbahn nicht.


Zueignungsabsicht (-)



- Aneignen von Substanz/Sachwert: (-)




zwar: se ut dominum gerere




aber: kein wirtschaftliches Einverleiben →  bloßer Sachentzug, 
                               genauer: Sachbeschädigung

                      

[ also egal: - Enteignen: {+} ]

aber: § 303 (+)

(4) A entwendet Nachbarn N Goldhamster am Freitag, um diesem (dem Nachbarn) das Wochenende zu verderben; hierbei hat er vor, das Tier am Montag zurückzugeben. Über das Wochenende hat er sich aber derart an das Tier gewöhnt, dass er es nunmehr behält. 

I. § 242: (-)

- zur Zeit der Wegnahme: Zueignungsabsicht (-)





→  keine dauerhafte Enteignung in Kauf genommen






[Aneignung: ? / egal]

- nachfolgende Zueignungsabsicht : egal (bloßer dolus subsequenz)

II. § 246: (+)

Zueignung am Montag (+)

- Aneignung

- Enteignung

- hinreichende Manifestation

(5) A entwendet Nachbarn N Goldhamster am Freitag, um diesem (dem Nachbarn) das Wochenende zu verderben. Er will das Tier am Montag zurückzugeben; wie von ihm befürchtet, frisst das Tier ihm über das Wochenende ein kräftiges Loch in die Haushaltskasse. Der ebenso rat- wie hamsterlose N kauft am Samstag noch schnell einen Ersatzhamster und lehnt am Montag die Rücknahme von Hamster 1 ab, um eine "Hamsterfarm" zu verhindern.

Wegnahme am Freitag:


Zueignungsabsicht (-)



Aneignung (-) keine Aneignung (da Hamster nur als "Gast": kein wirtschaft-

                     liches Einverleiben, sondern bloßer vorübergehender Sachentzug)

Behalten ab Montag:


- Hamster keine „fremde“ Sache mehr (Übereignung oder Dereliktion seitens N)

(6) Wie (5), aber: A entwendet den Hamster auch deshalb vorübergehend, damit sein kleiner Neffe beim Wochenendbesuch einen Spielgefährten hat.


Zueignungsabsicht (-)



Aneignung (+) → vorübergehende Nutzung genügt



Enteignung (-) → Substanz: (-), da Rückgabe vorgesehen

· Sachwert (-), da N der wirtschaftliche Wert nicht auf 

      Dauer entzogen werden sollte

(7) Wie (6), aber: N benötigte - wie dem A bekannt - das Tier (sozusagen als Ersatzhase) seinerseits am Wochenende für den Besuch seines Kindes, das ihn gemäß Absprache mit seiner geschiedenen Frau halbjährlich besucht. Der verzweifelte N muss deshalb am Samstag noch schnell einen Ersatzhamster kaufen.


Zueignungsabsicht (+)



Aneignung (+) → vorübergehende Nutzung genügt



Enteignung (+) → Substanz: (-), da Rückgabe vorgesehen


     

               →   Sachwert (+), da N der wirtschaftliche Wert wegen des 
                                               Zwangs zur Ersatzbeschaffung auf Dauer entzogen wurde
(8) Wie oben (7), aber: Wie von Anfang an geplant, sucht A noch am Freitagabend den N auf, zeigt ihm hohnlächelnd die „Hamstergeisel“ und verkauft ihm gegen Zahlung eines Lösegeldes das Tier zurück.


Zueignungsabsicht (-)



kein se ut dominum gerere 



Aneignung (-)  → Substanz: kein Einverleiben



                        → Sachwert: „Erpressungswert“ kein bestimmungsgemäß 
                                                                    verkörperter Wert

Aber: § 253 (+)

(9) A entwendet den Hamster und stiftet "sein" Tier für die Weihnachtsversteigerung beim Kirchenbasar.


Selbst-Zueignungsabsicht (+)



Aneignung (+) → Substanz (Verfügung im eigenen Namen wie ein Eigen-

                                                  tümer)



Enteignung (+) → Substanz

(10) A entwendet den Hamster und verkauft ihn beim Kirchenbasar im Namen des Wohltäters N, der leider nicht anwesend sein könne.

 [; das Geld will er N zukommen lassen].


Selbst-Zueignungsabsicht (-)



kein se ut dominum gerere 



Aneignung (-) → Substanz/Sachwert: kein Einverleiben



[also egal, dass Enteignung (+) →  Substanz (+)]


Dritt-Zueignungsabsicht (+)



(se ut dominum gerere des Käufers)



Aneignung (+) → Substanz durch Einverleiben beim Dritten





- Absicht (+) → als notwendiges Zwischenziel der
                                                                    Bereicherung durch Kaufpreiszahlung



Enteignung (+)  → Substanz (+)

Ferner: fremdnütziger § 263 (+): Vermögensschaden bei Drittem, da kein Eigentumserwerb (§ 935 BGB)

(11) N ist sein Hamster entlaufen; er (Hamster) wurde vom Nachbarn X entdeckt. Noch ehe X den von N ausgelobten Finderlohn kassieren kann, entwendet A dem X das Tier und kassiert von N den ausgelobten Betrag.

(Wegnahme auch bei Nichteigentümer möglich)


Zueignungsabsicht (-)



kein se ut dominum gerere 



Aneignung (-) → Substanz: kein Einverleiben



                       → Sachwert: Täuschungswert kein bestimmungsgemäß 
                                                 verkörperter Wert

Aber: § 263 zum Nachteil X: (+)

(12) A entwendet N den Hamster, um das Tier dem N ("gut, dass man nette Nachbarn wie Sie hat, da braucht man doch gar keine Zoohandlung") gegen Zahlung des Normalpreises als Ersatz zu verkaufen. N zahlt und glaubt an Neuerwerb.


Zueignungsabsicht (+)



Aneignung (+) → Substanz/Sachwert (Einverleiben durch Verkauf im eige-

                                                  nen Namen)



Enteignung (+) → Sachwert infolge „zweifachen Erwerb“ seitens N

Ferner: § 263 zulasten N: (+(-)

(13) A ist auf den Hamstergeschmack gekommen: Bei seinem nächsten Besuch in der Zoohandlung ersteht er nicht nur getrocknete Wasserflöhe für seinen bekiemten Liebling, sondern sieht auch ein mit Luftlöchern versehenes Päckchen. In einem unbeobachteten Moment bringt er die Schachtel mit dem Aufdruck „Achtung - Nicht werfen! Tiere! 2 Hamster für NN, wohnhaft etc.“ an sich und liefert sie dem NN als angeblicher Bote der Zoohandlung aus. Das Geld behält er.


Selbst-Zueignungsabsicht (-)



- Enteignungsvorsatz (+)



- Aneignungsabsicht: (-)




-ein se ut dominum gerere (da nicht als Eigentümer aufgetreten)



          Aneignung (-) → Substanz / (-) → Sachwert (Täuschungswert“ kein
                               bestimmungsgemäß  verkörperter Sachwert


Dritt-Zueignungsabsicht: (+)



- Enteignungsvorsatz (+)



- Aneignungsabsicht: (+)



 Se ut dominum gerere sowie Einverleibung der Substanz seitens N beab-

                      sichtigt
 (als notwendiges Zwischenziel zur Erlangung des erstrebten 

                      Kaufpreises) 
Ferner: § 263 StGB zulasten NN (+)

� Entsprechende Fragen stellen sich ggf. auch bei § 249 StGB sowie § 246 StGB (Zueignung = Manifestation der Zueignungsabsicht).


� Literatur hierzu: Wessels/Hillenkamp, BT 2, RN 136 ff.


� Hierzu Rengier, BT I, § 2 Rn. 57.


� Vgl. Rengier, BT I, § 2 Rn. 62.


� Zurücktreten als mitbestrafte Nachtat, vgl. Krey/Hellmann, Rn. 74a.


� S. Rengier, BT  I, § 2 Rn. 58


� Vermögensschaden bei NN: Zahlung des Kaufpreises, ohne Eigentum - kein gutgläubiger Erwerb: § 935 BGB! - an den Tieren als schadensverhindernde Kompensation zu erhalten. Zu einer abweichenden Fallgestaltung (quittierte Rechnung, so dass NN von seiner Zahlungspflicht aus Kaufvertrag gem. § 370 BGB frei wurde) s. Krey/Hellmann BT 2, RN 77a., Rengier, BT I, § 2 Rn. 59.
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